
Gemeinderatsitzung am 14. Mai 2025 

 

Top 1 – Einwohnerfragestunde 

Ein Bürger erkundigt sich nach den geltenden Auflagen der Gemeinde zur Pflege von 

Grundstücken im Ortskern. Der Vorsitzende verweist auf die entsprechenden Regelungen in 

der Polizeiverordnung, insbesondere auf die Verpflichtung zur Freihaltung des 

Lichtraumprofils. Eine darüberhinausgehende spezifische gemeindliche Regelung ist nicht 

bekannt. Der Bürger weist darauf hin, dass von einem angrenzenden Grundstück Dornen auf 

sein Grundstück hineinwachsen. Die Situation sowie die Lage des betreffenden Grundstücks 

werden erläutert. Der Vorsitzende stellt klar, dass der aktuelle Eigentümer für das 

Zurückschneiden der überhängenden Pflanzen verantwortlich ist. 

 

Top 2 – Bau von jeweils zwei barrierefreien Bushaltestellen in Bühlerzimmern und 

Jungholzhausen 

Information und Vergabe 

Der Vorsitzende berichtet von der Historie des Vorhabens und der Behandlung in der 

Einwohnerversammlung in Bühlerzimmern. Er erläutert die aktuelle Situation der 

Bushaltestellen und die damit einhergehenden Gefahren. Er berichtet von den Verhandlungen 

mit den Busunternehmen.  

Im Rahmen der Umsetzung zur barrierefreien Ertüchtigung von Bushaltestellen sind in den 

Ortsteilen Bühlerzimmern und Jungholzhausen insgesamt vier Bushaltestellen neu 

herzustellen bzw. baulich anzupassen. Der Vorsitzende stellt diese Planungen anhand eines 

Lageplanes vor. Die Submission für die entsprechenden Bauleistungen hat bereits 

stattgefunden. Die Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung für dieses Projekt erfolgt 

durch das Büro IPE aus Schwäbisch Hall. 

Die folgende Aufstellung zeigt die geplanten Maßnahmen: 

 Bühlerzimmern: 

o Bushaltestelle innerorts: Herstellung durch die Gemeinde Braunsbach 

o Bushaltestelle an der L 2218 (außerorts): Maßnahme erfolgt in Zuständigkeit 

des Landes Baden-Württemberg. Diese Haltestelle wird mit einer Busbucht 

ausgestattet und ist somit technisch und finanziell die aufwändigste. Die 

Baukosten gemäß Leistungsverzeichnis betragen 109.045,47 €. 

 

 Jungholzhausen: 

o Zwei Bushaltestellen (Hin- und Rückrichtung) im Ortsbereich 

Bei der Einwohnerversammlung in Jungholzhausen am 16.05.2025 wird der Vorsitzende das 

Projekt auch dort vorstellen.  

Die aktuelle Bushaltestelle in Jungholzhausen möchte der Bürgerverein gerne als Lagerraum 

nutzen. Der Vorsitzende sieht dies für möglich an, es müsste lediglich ein Tor eingebaut 

werden.  



Die Gemeinde übernimmt die Koordination und Bauüberwachung der Gesamtmaßnahme. 

Der Vorsitzende stellt die Submissionsergebnisse vor: 

Firma HBG, Feuchtwangen –   274.096,19 €/brutto 

Bieter -     308.674,40 €/brutto 

Bieter -     357.539,07 €/brutto 

Bieter -     372.089,47 €/brutto 

Bieter -     407.060,24 €/brutto 

Das Submissionsergebnis ergibt Gesamtkosten in Höhe von 274.096,19 € für alle vier 

Bushaltestellen. Davon entfallen 109.045,47 € auf die durch das Land finanzierte 

Bushaltestelle mit Busbucht an der L 2218 in Bühlerzimmern. Die verbleibenden 165.050,72 

€ trägt die Gemeinde Braunsbach für die übrigen drei Haltestellen (innerorts in 

Bühlerzimmern und Jungholzhausen). Insgesamt wird mit Planungskosten von ca. 50.000 € 

für die Gesamtmaßnahme gerechnet. Für diese drei Haltestellen wurde bereits eine Förderung 

in Höhe von 99.067,50 € bewilligt. 

Für Planungskosten erhält die Gemeinde für die Bushaltestelle entlang der Landstraße 

13.085,46 € (Pauschale von 12 % der Baukosten) und für die drei übrigen Bushaltestellen 

19.813,50 € Fix gemäß den aktuellen Fördervorschriften. Der verbleibende Eigenanteil der 

Gemeinde beträgt somit 83.084,26 €. 

Ein Gemeinderat erkundigt sich nach der Durchführung des Winterdienstes. Ein Gemeinderat 

berichtet, dass dies seither vom Bauhof und teilweise von der Straßenmeisterei gemacht 

wurde. Er teilt mit, dass es sich an der Kreuzung in Richtung Tüngental um einen 

Unfallschwerpunkt handle, in diesem Jahr sind bereits vier Unfälle passiert. Die Bürger von 

Bühlerzimmern würden auch gerne mehr den Nahverkehr nutzen, trauen sich aber, aufgrund 

des hohen und schnellen Verkehrs, nicht über die Straße zur Bushaltestelle zu gehen. Er sieht 

die Umsetzung der Bushaltestelle für sehr wichtig an.  

Ein Gemeinderat gibt zu bedenken, ob die Umsetzung aufgrund der schwierigen Finanzlage 

überhaupt durchgeführt werden muss. Weiter hinterfragt er die Möglichkeit einer 

Mitbeteiligung durch den Bauhof um die Kosten zu senken. Der Vorsitzende berichtete, das 

das Thema seit 2022 im Haushalt der Gemeinde enthalten ist und den Bürgern auch bekannt 

ist. Er sieht es als Pflicht gegenüber der Bürgerschaft an, das Projekt nun durchzuziehen, 

bevor ein Unfall mit Personen passiert. Ob der Bauhof bei den Arbeiten mitwirken kann, 

muss mit der ausführenden Firma besprochen werden. Er weist darauf hin, dass der Bauhof 

aktuell mit eigenen Projekten sehr ausgelastet ist. Ob dies unterm Strich zu einer 

Kostenreduzierung führen wird, hält er für fragwürdig, denn auch der Bauhof kostet Geld. 

Der Vorsitzende informiert über die Förderung des Projektes. Um diese Förderung nicht zu 

verlieren, muss das Projekt dieses Jahr abgeschlossen werden. Die Verwaltung prüfte, ob es 

bei Neubeantragung eine höhere Förderung gibt, dies ist aber nicht der Fall.   

Eine Gemeinderätin zeigt sich erleichtert, dass die Busunternehmen das Projekt nun 

unterstützen, lange hatten diese sich dagegen gesträubt. Sie verweist auf die Aufgabe der 

Gemeinde barrierefreie Bushaltestellen zu errichten.  

Es ergeht nachstehender mehrheitlicher  



B e s c h l u s s 

Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Bauleistungen zur Herstellung der vier 

Bushaltestellen gemäß vorliegendem Submissionsergebnis an die Firma HBG aus 

Feuchtwangen zu einem Angebotspreis von 274.096,19 €. 

 

Ein Gemeinderat erkundigt sich nach dem Baubeginn. Der Vorsitzende teilt mit, dass nun die 

Verträge mit dem Bauunternehmen gemacht werden. Er geht von einem Start im Juni/Juli aus. 

Aufgrund der Förderung müssen die Maßnahmen in diesem Jahr beendet werden. Mit 

halbseitigen Straßensperrungen muss teilweise gerechnet werden.  

 

 

 

Top 3 – Jahresabschluss 2022 – Gemeinde Braunsbach 

Beschlussfassung 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Kämmerin Onorati welche den Jahresabschluss 2022 

wie folgt vorstellt: 

 

I. Allgemeines 

Der Jahresabschluss ist das formale und inhaltliche Gegenstück zur Haushaltsplanung. Zum 

Schluss eines jeden Haushaltsjahres ist der Jahresabschluss aufzustellen. Der Jahresabschluss 

hat sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rückstellungen, 

Rechnungsabgrenzungsposten, Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen zu 

enthalten. Der Jahresabschluss stellt damit die tatsächliche Vermögens-, Ertrags- und 

Finanzlage dar. 

 

II. Ergebnisrechnung 

Der Haushalt 2022 wurde vom Gemeinderat am 16. März 2022 verabschiedet. Die 

Gesetzmäßigkeit der beschlossenen Haushaltssatzung wurde am 28. März 2022 vom 

Landratsamt Schwäbisch Hall bestätigt. 

Die ordentlichen Erträge und Aufwendungen der Ergebnisrechnung stellen sich im Vergleich 

zu Planansatz wie folgt dar: 

 

 Ergebnis 

Summe der ordentlichen Erträge 7,674 Mio. € 



Summe der ordentlichen Aufwendungen 7,416 Mio. € 

Ordentliches Ergebnis 258.254,40 € 

 

Die ordentliche Ergebnisrechnung schließt mit einem Überschuss in Höhe von 258.254,40 € 

ab. 

In der Haushaltsplanung 2022 ist noch ein Fehlbetrag in Höhe von 133 Tsd. € eingeplant 

gewesen. Gegenüber dem Planansatz kann somit eine Ergebnisverbesserung in Höhe von 392 

Tsd. € erzielt werden. Im Ergebnis wird damit nicht nur der Ressourcenverbrauch 

erwirtschaftet, sondern es kann ein Überschuss in Höhe von 258 Tsd. € der ordentlichen 

Ergebnisrücklage zugeführt werden. 

Die Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses erhöht sich damit auf 3,15 Mio. 

€. 

Beim Sonderergebnis ergibt sich ein Überschuss in Höhe von 81.214,45€. Der Überschuss 

kann der Rücklage aus Überschüssen des Sonderergebnisses zugeführt werden. Die Rücklage 

erhöht sich damit auf 2,53 Mio. €. 

Das Gesamtergebnis für das Haushaltsjahr 2022 beträgt damit 339 Tsd. €. 

 

III. Finanzrechnung 

Die Einzahlungen aus der laufenden Verwaltungstätigkeit betragen 6,4 Mio. €. Diesen stehen 

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe von 5,9 Mio. € gegenüber. Der 

Zahlungsmittelüberschuss aus dem Geschäft der laufenden Verwaltung beträgt damit 540 Tsd. 

€. 

Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit betragen 6,5 Mio. €. Dem stehen 8,1 Mio. € an 

Auszahlungen gegenüber. Der Finanzierungsmittelbedarf aus Investitionstätigkeit beträgt 1,5 

Mio. €. Nach Abzug des Zahlungsmittelüberschusses aus dem Geschäft der laufenden 

Verwaltung in Höhe von 540 Tsd. € ergibt sich ein Finanzierungsmittelbedarf in Höhe von 1 

Mio. €. 

Um diesen Finanzierungsmittelbedarf zu decken wurde ein Darlehen in Höhe von 900 Tsd. € 

aufgenommen. Der Vorsitzende ergänzt, dass dieses Darlehen für den Neubau des 

Kindergartens aufgenommen wurde. 

 

IV. Nettoinvestitionsrate: 

Die Nettoinvestitionsrate 2022 errechnet sich wie folgt:   

Zahlungsmittelüberschuss  540.160,82 € 

  abzüglich Tilgungen   240.095,09 € 

  Nettoinvestitionsrate   300.065,73 € 

 



V. Vermögenslage 

1) Bilanz 

Durch die weiterhin umfangreichen Investitionstätigkeiten im Zusammenhang mit der 

Beseitigung der Sturzflutschäden am Infrastrukturvermögen steigt das Sachvermögen im 

Vergleich zum Vorjahr um 6,67 Mio. € weiter an auf ein Bilanzvolumen von 68,8 Mio. €. 

 

2) Verschuldung: 

Im Rechnungsjahr 2022 wurden Kredite für Investitionen in Höhe von 900 Tsd. € 

aufgenommen. Die Nettoverschuldung im Jahr 2022 beträgt somit rd. 660 Tsd. € Die 

planmäßigen Tilgungsleistungen in Höhe von 240 Tsd. € haben die Verschuldung entsprechend 

reduziert.  

Die Verschuldung der Gemeinde beträgt zum 31.12.2022 (ohne den Eigenbetrieb) 2,66 Mio. €. 

Dies entspricht einer Pro-Kopf-Verschuldung von 1.040 €/Einw. (2.555 Einwohner zum 

30.06.2022). 

 

3) Liquidität: 

Die Liquidität des Gemeindehaushalts beträgt ohne den Eigenbetrieb „Wasserversorgung 

Braunsbach“ auf den 31.12.2022 rund 454 Tsd. €. 

 

VI. Wesentliche Projekte im Haushaltsjahr 2022 

 Neuanschaffung von 2 Feuerwehrfahrzeugen 

 Neubau Feuerwehrmagazin in Braunsbach 

 Neubau Kindergarten 

 Interkommunale Rad-/ Fußweg von Bühlerzimmern nach Veinau 

 Verschiedene Flutprojekte z.B. Geröllfang Orlacher Bach 2 und Zuleitungskanal 

Sammler von Geislingen nach Döttingen 

 Erschließung vom BG Grabengärten, Neugarten und Honig 

 Glasfaserausbau Braunsbach unterversorgte Gebiete 

 

VII. Ausblick 

Der Jahresabschluss 2023 soll voraussichtlich im Herbst beschlossen werden. Im Moment ist 

von einem Überschuss in Höhe von ca. 600 Tsd. € auszugehen. 

 

Von Seiten des Gemeinderates werden keine Fragen gestellt. Eine Gemeinderätin bedankt 

sich für die Ausarbeitung des Jahresabschlusses 2022. 

Es ergeht folgender einstimmiger 

B e s c h l u s s 



Aufgrund von § 95b der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg stellt der Gemeinderat 

am 14.05.2025 die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2022 mit folgenden Werten fest: 

1. Ergebnisrechnung  

1.1 Summe der ordentlichen Erträge -7.674.143,25 € 

1.2 Summe der ordentlichen Aufwendungen 7.415.888,85 € 

1.3 Ordentliches  Ergebnis (Saldo aus 1.1 u. 1.2)       -258.254,40 € 

1.4 Außerordentliche Erträge -177.713,62 € 

1.5 Außerordentliche Aufwendungen 96.499,17 € 

1.6 Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) -81.214,45 € 

1.7 Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6) -339.468,85 € 

2. Finanzrechnung  

2.1 Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 6.395.986,96 € 

2.2 Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -5.855.826,14 € 

2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf bei 

      Ergebnisrechnung (Saldo aus 2.1 und 2.2) 

540.160,82 € 

2.4 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 6.509.117,77 € 

2.5 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -8.052.576,54 € 

2.6 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 

      Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) 

-1.543.458,77 € 

2.7 Finanzierungsmittelüberschuss/bedarf  

(Saldo aus 2.3 und 2.6) 

 -1.003.297,95 € 

2.8 Summe der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit        900.00,00 €   

2.9 Summe der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit -240.095,09 € 

2.10 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 

        Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) 

659.904,91 € 

2.11 Änderung des Finanzierungsmittelbestands zum 

         Ende des Haushaltsjahres (Saldo aus 2.7 und 2.10)      

-343.393,04 € 

2.12 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus 

        haushaltsunwirksamen Einzahlungen und Auszahlungen     

 

-131.308,12 € 



2.13 Anfangsbestand an Zahlungsmittel 928.965,81 € 

2.14 Veränderungen des Bestands an Zahlungsmitteln (Saldo aus 2.11 

und 2.12) 

-474.701,16 € 

2.15 Endbestand der Zahlungsmittel am Ende des 

        Haushaltsjahres (Saldo aus 2.13 und 2.14) 

454.264,65 € 

 

3. Bilanz  

3.1 Immaterielles Vermögen 1.104,00 € 

3.2 Sachvermögen 66.226.462,39 € 

3.3 Finanzvermögen 2.298.224,04 € 

3.4 Abgrenzungsvermögen 285.022,98 € 

3.5 Nettoposition 0,00 € 

3.6 Gesamtbetrag der Aktivseite (Summe aus 3.1 bis 3.5) 68.810.813,41 € 

3.7 Basiskapital 9.813.154,66 € 

3.8 Rücklagen 5.347.219,59 € 

3.9 Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses                  339.468,58 € 

3.10 Sonderposten 49.220.008,57 € 

3.11 Rückstellungen 0,00 € 

3.12 Verbindlichkeiten 3.773.863,33 € 

3.13 Passive Rechnungsabgrenzungsposten 317.098,41 € 

3.14 Gesamtbetrag der Passivseite 68.810.813,41 € 

 

4. Feststellung, Aufgliederung und Verwendung des Jahresergebnisses 

 Sonderergebnis Ordentl. Ergebnis 

Ergebnis des Haushaltsjahres bzw. 

Anfangsbestände 

81.214,45 € 258.254,40 € 

Zuführung eines Überschusses des ordentlichen 

Ergebnisses zur Rücklage aus Überschüssen des 

Ordentlichen Ergebnisses 

 -258.254,40 € 

Zuführung eines Überschusses des -81.214,45 €  



Sonderergebnisses zur Rücklage aus 

Überschüssen des Sonderergebnisses 

Rücklagen Anfangsbestand Endbestand 

aus Überschüssen des ordentl. Ergebnisses 

aus Überschüssen des Sonderergebnisses 

2.889.549,23 € 

2.451.234,14 € 

3.147.803,63 € 

2.532.448,59 € 

Basiskapital 9.813.154,66 € 9.813.154,66 € 

 

 

Top 4 - Jahresabschluss 2022 – Eigenbetrieb Wasserversorgung Gemeinde Braunsbach 

Beschlussfassung 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort am Kämmerin Onorati. Der Jahresabschluss (Bilanz, 

Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang) sowie der Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 

2022 liegen dem Gemeinderat mit der Drucksache zur Beschlussfassung vor. Der 

Jahresabschluss wurde in Zusammenarbeit mit der Steuerberatungsgesellschaft bakertilly 

erstellt.  

Kämmerin Onorati stellt den Jahresabschluss 2022 – Eigenbetrieb Wasserversorgung 

Braunsbach – wie folgt vor: 

 

I. Allgemeines 

Der Jahresabschluss ist das formale und inhaltliche Gegenstück zur Haushaltsplanung. Zum 

Schluss eines jeden Haushaltsjahres ist der Jahresabschluss aufzustellen. Der Jahresabschluss 

hat sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rückstellungen, 

Rechnungsabgrenzungsposten, Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen zu 

enthalten. Der Jahresabschluss stellt damit die tatsächliche Vermögens-, Ertrags- und 

Finanzlage dar. 

 

II. Ergebnisrechnung 

Der Wirtschaftsplan 2022 wurde vom Gemeinderat am 16. März 2022 verabschiedet. Die 

Gesetzmäßigkeit der beschlossenen Haushaltssatzung wurde am 28. März 2022 vom 

Landratsamt Schwäbisch Hall bestätigt. 

Die ordentlichen Erträge und Aufwendungen der Ergebnisrechnung stellen sich im Vergleich 

zu Planansatz wie folgt dar: 

 Plan Ergebnis Vergleich 



Summe der ordentlichen Erträge 503.450 468.194,03 -35.255,97 

Summe der ordentlichen Aufwendungen 548.500 565.934,46 +17.434,46 

Ordentliches Ergebnis -45.050 -97.740,43 -52.690,43 

 

Die ordentliche Ergebnisrechnung schließt mit einem Fehlbetrag in Höhe von 97.740,43 € ab. 

 

II. Vermögenslage 

1) Bilanz 

Das Bilanzvermögen beträgt zum 31.12.2022 insgesamt 1,816 Mio. €. Es hat sich im Vergleich 

zum Vorjahr um 28 Tsd. € verringert. Diese Verringerung des Bilanzvermögens erklärt sich 

trotz der nach wie vor stattfinden Investitionen in die Infrastruktur wegen der Flut durch den 

Verkauf der Hochbehälter an den Zweckverband Kochereckgruppe. 

2) Verschuldung: 

Im Rechnungsjahr 2022 wurden Kredite getilgt in Höhe von 60 Tsd. €. Es wurden keine neuen 

Darlehen aufgenommen. 

Die Verschuldung des Eigenbetriebs Wasserversorgung aus Krediten beträgt zum 31.12.2022 

566 Tsd. €. Dies entspricht einer Pro-Kopf-Verschuldung von 221 €/Einw. (2.555 Einwohner 

zum 30.06.2022). 

 

VI. Wesentliche Projekte im Haushaltsjahr 2022 

 Verschiedene Flutprojekte z.B. Trinkwasserleitung Schloßstraße, Orlach, Distrikt II und 

Steinkirchen 

 Erschließung vom Gewerbegebiet Süd, Baugebiete Grabengärten und Neugarten 

 Verkauf der Hochbehälter 

 

VII. Ausblick 2023 

Voraussichtlich schließt der Eigenbetrieb 2023 mit einem Defizit in Höhe von 103.000 € ab. 

 

Ein Gemeinderat zitiert aus dem Bericht des Steuerberaters, da hier von vorläufigen Zahlen 

gesprochen wird, fragt er dessen Bedeutung nach. Kämmerin Onorati erklärt, dass solange der 

Zweckverband noch keinen Beschluss gefasst hat, sind die Zahlen vorläufig. Mit einer 

Änderung ist nicht zu rechnen.  

Der Verkauf der Hochbehälter und des Ortsnetzes und den damit einhergehenden 

Veränderungen werden behandelt.  



Der Vorsitzende teilt mit, dass aktuell eine Stellenausschreibung für die Besetzung der 

Geschäftsführung der Kochereckgruppe besteht. Sobald diese besetzt ist, hofft er auf eine 

Beschleunigung des zeitlichen Ablaufes.  

Eine Gemeinderätin erkundigt sich nach der Übernahme der Kosten, die in Orlach entstehen 

aufgrund der schlechten Wasserqualität. Der Vorsitzende sagt, dass hierzu noch keine 

Aussage getroffen werden kann, weist aber darauf hin, dass die Kochereckgruppe der 

Auftraggeber ist.  

 

Weitere Fragen aus dem Gemeinderat wurden vom Vorsitzenden und Kämmerin Onorati 

beantwortet. 

Die Vorsitzende bedankt sich bei Frau Onorati für die Vorstellung des Jahresabschlusses.  

 

Es ergeht folgender einstimmiger 

B e s c h l u s s 

Das Ergebnis des Jahresabschlusses – Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang – 

des Eigenbetrieb Wasserversorgung, Gemeinde Braunsbach für das Wirtschaftsjahr 2022 wird 

wie folgt festgestellt: 

1. Feststellung des Jahresabschlusses   

1.1 Bilanzsumme 1.815.687,02 € 

1.1.1  davon entfallen auf der Aktivseite auf 

- das Anlagevermögen    985.553,56 € 

- das Umlaufvermögen    830.133,46 € 

1.1.2  davon entfallen auf der Passivseite auf 

- das Eigenkapital 142.837,32 € 

- die empfangenen Ertragszuschüsse 66.934,00 € 

- die Rückstellungen 172.582,39 € 

- die Verbindlichkeiten 1.433.333,31 € 

1.2 Jahresverlust -97.740,43 € 

1.2.1 Summe der Erträge 468.194,03 € 

1.2.2 Summe der Aufwendungen 565.934,46 € 

2. Behandlung des Jahresverlustes   

Der Jahresverlust in Höhe von        -97.740,43 € 

ist 

- auf neue Rechnung vorzutragen i.H.v.  -97.740,43 € 

3. Verwendung der für das Wirtschaftsjahr nach §14 Abs. 3 EigBG für den Haushalt der 

Gemeinde eingeplanten Finanzierungsmittel 



4. Der Betriebsleitung wird Entlastung erteilt. 

 

 

Top 5 – Sturzflut 2016 – Wiederaufbau und Sanierung Burgenlandhalle Braunsbach 

Vorstellung der Kostenabrechnung und Finanzierungsübersicht 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Herrn Kluger, Gemeinde Braunsbach.  

Herr Kluger führt in das Thema ein und stellt die Abrechnung und somit das abgeschlossene 

Projekte vor. 

Baukosten und Finanzierung 

Nachfolgend sind die Bau- und Anschaffungskosten sowie deren Finanzierung dargestellt.  

a) Rückbaukosten 

Die Kosten für den Rückbau in Höhe von 656.917,36 € wurden zu 100 v:H von der 

Versicherung übernommen. Die Verbuchung erfolgte als außerordentlicher Aufwand bzw. 

außerordentlicher Ertrag. 

b) Baukosten für Sanierung, Modernisierung und Erweiterung 

Die bilanzierten Gesamtkosten betragen:   2.531.237,62 € 

Davon entfallen auf: 

- Gebäude 2.426.342,78 € 

Darin enthalten: 

Mobile Trennwand: 12.343,89 € 

Für die Berechnung der Versicherungsleistungen wurde die Trennwand mit einem 

Kostenanteil von 10.000 € als flutbedingt anerkannt. Bei Bilanzierung wurde die Trennwand 

in eine gesonderte Anlage übernommen. 

- Betriebs- und Geschäftsausstattung: 78.460,53 € 

- Sportgeräte:    26.434,31 € 

 

c) Finanzierung 

Die bilanzierten Gesamteinnahmen betragen:  2.290.648,36 € 

Davon entfallen auf: 

- Versicherungsleistungen f. Gebäude: 2.082.150,64 € 

Davon: 

9.026,15 € nicht flutbedingt 

- Zuwendungen aus dem  

Stadtsanierungsprogramm:      113.533,00 € 



- Versicherungsleistungen für 

Sportgeräte und Ausstattung:        94.964,72 € 

Für das Inventar wurde von der Versicherung ein Pauschalbetrag ohne Beschaffungsnachweis 

gewährt. Da einzelne Ersatzbeschaffungen teilweise im Ergebnishaushalt verbucht wurden, 

wurden die Versicherungsleistungen entsprechend aufgeteilt.  

Für die flutunabhängige Erneuerung der Lichtkuppeln wurden von der Versicherung 9.026,15 

€ übernommen. 

 

Der Gemeinde verbleibt ein Eigenanteil in Höhe von 240.689,26 €. 

Ohne die Stadtsanierungsmittel würde der Eigenanteil rd. 354.000 € betragen.  

 

Der Gemeinderat nimmt die erläuterte Kostenabrechnung und Finanzierung zur Kenntnis.   

 

Einige Gemeinderäte erinnern an die Abstimmung für Sanierung, der damals genannte 

geringe Eigenanteil von 10.000 € war ausschlaggebend für den Beschluss zur Sanierung.  

 

 

Top 6 – Baugesuche und Bauvoranfragen 

a) Bauantrag: Befreiung – Fläche für Stellplätze 

Flst. 363/4, Braunsbach 

  Dem Gremium liegt als Drucksache der Lageplan und der  

Vorhaben- und Erschließungsplan vor.  

  Um die Parkplatzsituation in der Panoramastraße zu entschärfen befürwortet die 

Verwaltung diese Befreiung.  

Es ergeht folgender einstimmiger 

B e s c h l u s s 

Der Gemeinderat erteilt sein Einvernehmen zum Bauantrag: Befreiung – Fläche für 

Stellplätze auf dem Flst. 363/4 in Braunsbach.   

 

b) Bauantrag: Wohnhausneubau mit Einliegerwohnung und Doppelgarage.  

Flst. 50/4, Jungholzhausen 

  Dem Gremium liegt als Drucksache der Lageplan vor.  

Es ergeht folgender einstimmiger 

B e s c h l u s s 



Der Gemeinderat erteilt sein Einvernehmen zum Bauantrag: Wohnhausneubau mit 

Einliegerwohnung und Doppelgarage auf dem Flst. 50/4 in Jungholzhausen.   

 

 

 

Top 7 – Bekanntgaben und Verschiedenes 

a) Spenden 

Im Monat April 2025 sind folgende Spenden eingegangen: 

- Rainer Völmle, Rosengarten in Höhe von 100,00 € für die Grundschule Braunsbach 

- Ilse Blumenstock, Zottishofen in Höhe von 100,00 € für den Spielplatz in Zottishofen 

- Patrick Östreicher, Zottishofen in Höhe von 100,00 € für den Spielplatz in Zottishofen 

Es ergeht nachstehender einstimmiger  

B e s c h l u s s 

Der Gemeinderat stimmt der Annahme der Spenden in Höhe von 300,00 € zu. 

 

b) Information über Initiative „Motorrad Lärm“ 

Der Vorsitzende informiert über die Initiative, welche seit 2019 besteht.  

Das Schild am Ortsausgang in Richtung Orlach steht zum zweiten Mal in Braunsbach. 

Im letzten Jahr wurde dieses mehrmals beschmiert, der Vorsitzende macht deutlich, 

dass es sich hierbei um eine Sachbeschädigung handelt.  

Der Lärmpegel für die Anwohner in den Wohngebieten am Hang ist sehr hoch.   

Ein Gemeinderat erkundigt sich, ob schon positive Wirkungen erzeugt wurden. Eine 

Gemeinderätin hat eher das Gefühl, dass das Schild eher motiviert noch mehr Gas zu 

geben. Der Vorsitzende weist darauf hin, dass das Schild geliehen ist, wenn das 

Gegenteil hervorgerufen wird, kann dieses auch wieder zurückgebaut werden.  

Die Möglichkeit einer Lasermessung wird behandelt.  

 

c) Protokoll 

Die Verwaltung gibt bekannt, dass das Protokoll der nachstehenden  

Gemeinderatsitzung fertiggestellt ist:  

09. April 2025 

 

d) Sonstiges 

- Nachbarschaftsschulverband 

Der Vorsitzende berichtet über den Inhalt der Versammlung: 

-Vellberg mit Werkrealschule beigetreten 

-Verabschiedung Haushaltsplan und Haushaltssatzung  

-Sanierung des Bodens der Turnhalle, Kosten ca. 270.000 €. Die Vereine von 

Ilshofen werden 50% der Kosten übernehmen, der Rest wird auf die Gemeinden 

entsprechend der Schülerzahlen aufgeteilt 



-Beschaffung von Medien – Einigung: Haushaltssperre aufzuerlegen, die nur die 

Bürgermeister aufheben können, Grund ist ein evtl. neuer Digitalpakt. Man möchte 

sich hier eine mögliche Förderung nicht entgehen lassen. 

-Festsetzung der Essenspreise: 5,50 € für Schüler, 7,80 € für Lehrer 

- Klingenbegehung  

Orlacher Bach – Stämme weitestgehend beseitigt, wo nicht, wird die Verwaltung 

nochmal nachhaken 

Steinkirchen – Anlieger weitestgehend beseitigt, in zwei Grundstücken ist noch 

Holz vorhanden 

Döttingen – die Försterin hat sich den oberen Bereich angeschaut. Problem: 

Staatswald und Landkreisgrenze. Sie wird die betroffenen Waldbesitzer im Haller 

Landkreis der Verwaltung mitteilen, damit Eigentümer angeschrieben werden 

können. Eine Klingenbegehung mit Forst BW soll stattfinden. 

- Flutgedenktag 29.05.2025 

Der Vorsitzende informiert über die Entscheidung, in diesem Jahr auf eine 

öffentliche Veranstaltung zu verzichten. Der 29. Mai fällt 2025 auf den Feiertag 

Christi Himmelfahrt, an dem zahlreiche Veranstaltungen in der Gemeinde und der 

Region stattfinden, darunter das traditionelle Lindenfest in Steinkirchen, das 

Motorradtreffen auf dem Braunsbacher Marktplatz sowie die Zeltkirche in 

Untermünkheim und die Fahrt nach Vouillé zur Partnergemeinde. Angesichts 

dieser Vielzahl fröhlicher und gut besuchter Feste erscheint es der 

Gemeindeverwaltung nicht passend, an diesem Tag parallel ein Gedenken in 

größerem Rahmen durchzuführen. Stattdessen wird der 9. Jahrestag im Stillen 

begangen. Eine entsprechende Mitteilung wird im Amtsblatt und im Haller 

Tagblatt veröffentlicht.  

Im kommenden Jahr findet der 10. Jahrestag statt, diese soll größer aufgezogen 

werden.  

- Pfingstmarkt 2025 

Der Vorsitzende stellt das Programm des Pfingstmarktes 2025 vor.  

- Eilentscheidung zur Beschaffung einer USV und einer Firewall im Rahmen der 

Ersatzbeschaffung des Servers 

Vergangene Woche wurde eine IT-Firma beauftragt, eine Bestandsaufnahme der 

aktuellen Serverinfrastruktur im Rathaus durchzuführen, um festzustellen, 

inwiefern die Serverinfrastruktur ersetzt bzw. aufgerüstet werden muss. 

Hierbei wurde festgestellt, dass die aktuelle Firewall einige Sicherheitslücken 

aufweist und umgehend ersetzt werden muss, da hier Gefahr im Verzug bestand. 

Auch die USV (unterbrechungsfreie Stromversorgung) musste umgehend 

ausgetauscht werden. Frau Gagstatter hatte in diesem Zuge kurzfristig Kontakt mit 

dem Sachgebietsleiter EDV der Stadt Crailsheim, der ihr die Notwendigkeit und 

Dringlichkeit der Maßnahme unabhängig bestätigte. 

Ohne eine funktionierende Firewall besteht ein hohes Risiko für Cyberangriffe wie 

zum Beispiel Hacker, die im Zweifel sensible Daten, wie Bürgerdaten 

(Steuerinformationen etc.) oder Verwaltungsdaten (Informationen über 

Mitarbeiter) stehlen, beschädigen und die Verwaltung lahmlegen können. Dies 

zeigen jüngste Hackerangriffe in beispielsweise Ellwangen und Bad Mergentheim. 

Die USV wiederum ist unbedingt notwendig, um die Stromversorgung bei einem 

Stromausfall aus verschiedenen Gründen (Unwetter etc.) aufrechtzuerhalten. Sie 

sorgt dafür, dass wichtige IT-Systeme, Server, Netzwerke und andere 



elektronische Geräte weiterhin mit Strom versorgt werden, ohne dass es zu 

Unterbrechungen kommt. Das ist besonders wichtig, um Datenverluste zu 

vermeiden, laufende Prozesse zu sichern und die Sicherheit der Systeme zu 

gewährleisten. 

Im aktuellen Haushalt sind 25.000 Euro für die Serverhardware und die 

Installation eingeplant.  

Durch die umgehend notwendige Entscheidung zur Beschaffung der Firewall und 

der USV entstehen jedoch überplanmäßige Ausgaben im Bereich EDV in Höhe 

von 18.301,00 € brutto. 

Ein Gemeinderat empfiehlt für die USV eine Überprüfung, turnusmäßig alle 5 

Jahre einzustellen. Frau Gagstatter berichtet, dass der aktuelle USV nahezu 10 

Jahre alt ist.  

 

 

Top 8 – Anfragen des Gemeinderates 

 

Ein Gemeinderat regt an die Beschilderung des Fahrradweges zwischen Braunsbach und 

Döttingen deutlicher zu gestalten. Viele Radfahrer sind auf der Landesstraße unterwegs, er 

geht davon aus, dass diese teilweise die Führung des Radweges nicht erkannten.  

Der Vorsitzende sagt zu, dies mit Frau Pauly, Landratsamt Schwäbisch Hall  

Amt für Mobilität, zu besprechen. Ein Gemeinderat rät den ADFC mit einzubeziehen. 

 

 

Für die Richtigkeit, 

 

David Beck 

Bürgermeister  


